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Amtlicher Teil
Bekanntmachungen des Landrats

J n h a l t sv se r z e i ch n i s : Bezeichnung der Miitristerien
S 87. — Beurlaubung des Herrn Kresisschulrats S 87. —
Vertrauensmänner für den« Heimatschutz S 87. —- Anordnung
des Milchwirtsichaftssoerbandes Schlelgien betreffean Regelung
des Landsbntterhasnsdesls S 87. — Vie seuchenpolizeileche Anord-
nung (2m-ail) S 88. — Einführung der Tseichschan S 89. —-
Bekanntmachung ein-er anderen Behorde.

I

Bezeichnng der Minister-im

RdErL b. RMdJ. v. 9. 5. 1938 —- I 524/38 —- 5406.

Nachstehendes Rund-schreiben an die Obersten Reichsbebdrden
zur Kenntnis usnd zur Beachtuerv bei der An-s·chrift, dise kunftig
ausschließlich: »An den Herrn s eichsminister Usw.« lautet.

An die nachgeosrdeten Behörden einschließlich den- .Reich»sstatt-
haslter (Lan-d-esregiierung) in Oesterveich, die dem RMdIJ nach-
gesordneten Reichs- nnd Preußischen Tienststellen

Anlage. RMBliV S 846.

Der Reich-s- und Pr-eußi«s-che Minister des Innern.
Nr. I 524/38 5406.

Berlin, den 9. 5. 1938.

l)- Ein-er Anordnung dies Führ-ers und Reichskanzler«-i ent-
sprechend soll künftig für die vereinigten ,,"Reichs·- und Preußi-
schen Minissteri«en« die bisher übliche Bezeichnung »Der Reich-s-
und Preußische Minister« usw. durch die Bezeichnung »Der
Reichsminister« u w. ersetzt werden. Dies gilt für die Untier-
zeichnung der Res tsnormen dies Reichs (bei denen- bisssher schen
Isverfahrew w»urde), für die Urkunden übe-r die Ernennung der
eiomten und die Beendigung des Beamtenverhältnisses und für

die Bezeichnung in Siegeln, Briefköpfen usw.

2) Ledsiglich in rein reußisschsen Angelegenheiten, als-o bei der
Unierzeichnung preußi cher Rechts- und Verwsarltungssviorsschrif-
ten, sowie bei der Ernennung usw. von preußischen- Beamten
soll wie bis-her die Bezeichnung lauten-: »Der Reichs- nnd
Preußische Minister« usw«

“I Ich bitt-e, das Erforderlich zu veranlassen, damit als-bald
das dem Willen des i ührers und sReischksikanzlers entsprechend-e
Verfahren auxsniahms oss sichergesftellt wird. Der Bestand an
Bordruclcn kann aufgebraucht werden«

Veröffentlichtl

Qels, den 4. Juni 1938.

Der Landrat

 

K. II. 03.

" L. 3. 732

 

1.. II. Oels, den« 11. Juni 1938.

Der tHerr Kreisschulrat B e y er in Oels ist vsosm 29. Juni
1938 bis 2. August 1938 beurlaubst «

Vertreter ist der Herr Kreisfchsulrat Malchartzeck in Namslau.

Der Landrat

O e I s , den 10. Juni 1938.

Vertrauensmänner für den Heimatschutz
(Kreissbslattbeksanntmachusng v. 20. 5.1938 — Kreis-bl. S 78/80)

»Für die Gemeinde Müh-latschütz sind zu Vertrauensmänner-u
fnr den Hseimiatssichutz berufen worden:

1. Redierförstier Paul Kaliß,
2. Landwirt Franz Römer. '

Der Landrat

L. 4. Oels, den 11. Juni 1938.

Milchwirtschaftsverband Schlesien.
Der Vorsitzende.

Anordnung des Milchwirtschaftsverbandes Seh-leiten

betreffend Regelung des Landbutterhandels.

Auf Grund der Verordnung über den ZuRmmeusschluß der
deutschen Milchwirtschaft vom 17. 4. 1936 ( GBL l S 374)
und des § 8 der Satzung der Milschwirtschaftstoerbsände vosm
18. 6. 36 wird zur Regelung des Landsbsntterhsandels in Schlesien
nachfolgendes angeordnet:

§ 1

l) Landbuttser darf nur von soslschen Erzeugerbetrieben verkauft
oder sonstwie veräußert werd-en, die nicht« zur Milchablieferung
verpflichtet worden find und im Befitze eines vom Milch-wirt-
schaftsverband Schlesien ausgestellteu Erlaubnisscheines sind.

2') Die unter 1) genannten Erzeugerbetriebe dürfen Land-
bsutster nur an dsie vom Milchwirtsschaftsverbiand im Einver-
nehmen mit der zuständigen Kresissbiauernsschasft zugelassenen und
zugewiesenen Sani-tn-elstellen, Sammler oder Verteiler abgeben.
Die Veräußerung von Lsandsbsutter an Verbrauch-er bedarf in je-
dem Falle der besonderen Erlaubnis des Milchivirtschaftsverk
bandes.

§ 2
l\ K‘J esaintnelstelbetn Sammler oder Verteiler werden« vom

Milchwirtsschaftsverband im Einvernehsmen mit der zuständigen
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Koiisbanseriischaft zugelassen und müssen im Besitz eines Zu
lassiiiigsscheinses fein.

««’) Sie Dürfen» nur in Den ihnen zugewiesenen Betrieb-en uDer
Gemeinden Landbntter lauslaufen und entsprechend besonderen
Weis-ringen des Milchwirtsehaftsvierbsaiides weiter in Den: Ber-
kehr bringen.

§ 23 .

1) Jede Ssaininseltstclle nnd jeder Landbnttemuftiinfer oder Bser
teiler hat von dein auf die Ziilassniig folg-enden Tage ab lan-
feuD einen Nachweis über Die aiifgeksaiiftse -L—iiiidb-iitter laut bse

- soiisdirer Anweisung in Form eines ötontrotlbiicheis zu führen.

i’) Das uoiitrollbnch ist bei1n Anftanf der Landbutter mitzus-
iihr-eii, damit bei Nachprüfung die Hertunft der iiiitgefiihrteii
Butter mich-gewiesen werden kann. Bei nicht ordiiiingsiniiisziger
Führung des Kontrollbuches kann die Liandbiitteranf«t«-anfbeschei
nigiiiig entzogen werden.

§ -t
‘) Die Lasiidbsiitter iniisj vom Erzeuger geniiisz den Vorschriften

der Bntteiverordniing gekennzeichnet und verpaclt fein. «

««·)- Neben den isZerstellern sind »auch- die Sauiniielstellen nnd
Birtciler für Die Güte der von ihnen wieitergegebensen Land
bntter veraiitwsortlich.

§ 5

.. 1) Autrsiige auf Ziilassung nach- den §§ ‚l nnd 2 siiidschrifttich
iiber die zustiindige Kreisbaiieriischaft au den Iltiilchwirtschiafts«
verband Schlesien eiuzureichen.

2) Die Ziilassnng erfolgt in jedem Falle 11.1iD-er1'11flieh.

3) Bereits ausgestellt-e nnd nosch gültige Ziilassnngsscheine be-
halten bis zum Widerrufihre Gültigkeit, auch wenn sie von den
zustandisgen .11reigbiunerief(haften ausgestellt sind.

§ (;

311111iDer'hnnD'lnngen gegen Die Anordnung sieh-en Ordnungs-
strsafen bis zu llltttltl RHUL in jedem einzelnen Falle, sowie
Entziehnng des Bnttererlanbnisseheiiies oder der Anftiaiifsige
nehmiguiig nach sich.

§ 7

Eiitgsegenistehiende :)liiordniiiigen, insbesondere die Anordnung
der schlesifscheii Milclwsersorgiingsverbiiiiide — betr. Aus-weis-
pflicht «fiir«-L«aiidbiitter voin 1.8. 5. 335 --— werden hiermit auf
geh-eben.

Die :)liiordiiniisg Nr. 12 der Hanptvereinigiiiig der deutschen
Milehwirtsschaft Berlin ——— betr. Biitterverteiliing vom 3. 3. 37
—-—‚ sowie die Anordnung über Festsetzung von Butterpreisen
vom l7. |1. 214 werden hiervon nicht berührt.

‚S, 8

Diese Anordnung tritt aiii 10.
zwar.

11) sofern Der Landbiittierhsaiidel erst aufgenommen werd-en soll,
im ganzen Milchwirtschaftsgcbiet Schlesien

b) sofern der bisherige Landbiitterhaiidel fort-geführt werden
soll, zniiiisehst nur in den Gebieten der Kreisbaueriischafteii
Glatz· Hoyerswerda, Ohlan nnd Trcbnitk.

Die Durchführung in d eiiGebieten der iibrigeii Kreisbauerns
schaften wird besonders angeordnet

B r e s l a u ‚ den 25. {DE-111 1938.

N e u 111 a n n.

Oel-s, den 16. Juni 1938.

Viehsencheiipolizseiliche Anordnung

Bei einein in Will-au, Streit, Nainssliaii, getöteten Hund-e ist
Toll-wutver.dsascht fest-gestellt worden.

Ziini Schutze gegen die Weiterverbreitniig Der Tollwut wird
auf Grund der §§ 18ff. des Biehsencheiigesetzess voiii 2·6. 6. 190!)
RUlek S. 519 nnd Der §§ 114 ff. der Ansfiihriingssvorsiehrifteii
des- Bsuiidsesratses zum Biehsenchensgsesetz voin 7. 12. 1911
RG·Bl. 19l2 S. 4 —— mit Ermächtigung des zuständigen Herrn
Ministsers folgen-des bestimmt:

1. In den Orten Galbitz, Mühlstein Psaiigan, Naiike Buch-
wald, Bernstadt, Wen-Dorf b. B» Woitsdorf, Lungen-bog Weiden-.
Dach, Laubeii und Krasschen und den daziigehörigen - rtsteil-eii,
Kolonien und Verweilen sinds bis auf weiteres all-e Hunde ein-
zusperren

2. Die angeketteten oder eingesperrten Hunde ssind so· abzu-
siondern, »daß · sie von »herrenloss iiiiihsersschwseisenden Hunden
nicht gebissen werden loiiiien Das Fest-legen der Hunde er--

Juni 1938 in Kraft und

I... 4.

s (11‘f11’1 tief.

 

treckt sich auch auf sogenannte Waschhnnde in ‚angeblich ge-
khlossenen Hö-feii. Ausnahmen davon sind nur von Fall „’11
sall nach geiiianester Prüfung der in Frage koiiiiiisensdsen (stehiif’te

zii gestatten. (ä 114 Ziff. 3 BAB«G.).

3. Der Festlscgung ist das Führen der iuit einein sicheren
Maiillorbe versehen-en Hunde an Der Leine gleich zu erachten.

4. Die Asnsfnhr von Hunden aus dein sgessiihrdeten Bezirk
ist nur iiisit ortspolizieilicher tsslsenehiiiignng nach vorheriger tier-
ärztslieher Untersuchung gestattet. Wird Die. tslenehmignnsg zur
Aus-fuhr eines Hniizdes erteilt, so ist die Ortssspolizseibehörde
des Bestiminniisgsortes von dein bevorstehenden Eintreffen des
Tieres rechtzeitig zii lnsnsachriehtisgen. Während- Der lieb-erfuh-
runsg iiiid am Bestiniinungssort ist der Hundl Den gleichen Be-
schriiiiitnngeii zu unterwerfen, Die für ihn zur Zeit der Aus-«
fuhr sani Herliinftsort vorgeschrieben waren.

Als ":)lnsfnl)r im Sinn-e dieser Vorschrift-en gilt nicht die vors
iibergehensde Entfernung von Hund-en ans dem gefährdet-en Be-
zirl bei Spazisergsiin«geii, Tltiisflügseu iind iiihnlichen tklelsegenhieiteu.
Eine solche Entfernung ist ohne intspolizeiliche Genehmigung
uiidi ohne tieriirztliehie Untersuchung aber nur unter Der Be
diiigniig gestattet, dsasz die Hunde auch außerhalb des gefähr-
det-en Bszirts uiit einem sicheren Illianlkorb versehen fein nnd
lan der Leine geführt werden iniissseii. Die Anssnhr von Hun-
den aus dein igefiihrdseten Bezirk ist durch geeignet-e Iljtsaszniahin-en-
aii den Bahnhöfeii -—— Borzeigen der Ausfnhrgenehniignng bei
Kontrolle der Linndefahrkarie unt-er Sicherstellung des Sig
nsaleinseiits zn t«ontrolliereii. Die Benachrichtignng der Ein
fiihrgeineiiide hat schiiellsteiis zii erfolgen.

5. Die Benutzung der Hunde zum ‚fliehen wird unter Der
Bedingung gestattet, dasz sie dabei fest angesclnrrt nnd mit
einein sicheren Maiillorb versehen sind.

ti. Die Berstoensdsnng von Hirtenhnnden iiir Begleitung von
Herden, von Jagdhuniden bei der Jagd, von lBlinden-huiiiden 1111D
bbn Bolizeihuuden im Dienst-e ohne tUiianltorb nnd- Lein-e ioird

Anszer der Zeit des tslsebrsanehss unt-erliegen die-se
Hunde jedoch den in ‚2 ifser 1 nnd 3 enthaltenen Vorschriften.

7. Hunde, die Den vorstehend-en Bestimmungen HUND-er llllls
her-laufend getroffen werden, sind sofort zu töten. Von der Zu-
liissigteit ini Sinn-e dies § 1.141“ Hund-e zn töten, iiinsz weit-gehend
ster Gebrauch gieiniaeht werben.

8. An allen Ansgiingeii der gesperrt-en- Ortschaften sind Ta
fieln uiit deutlicher 1111D weithin lsesbarer «:)lnfschrift ,,.Lmii·des-
sperre« anzubringen

S). Zuwidserhaudlnngen gegen diese Bestiiiimsnugen werden«
nach § 328 klitStlxslB oder nasch § 74 des RBIG vom 213. Juni
1909 bestraft.

lit. Die -Lniiisd-esperre wird bis auf weiteres verhängt. Die
Au hiebiing wird erfolgen, sobald »die Gefahr beseitigt ist, jedoch
iii it vor Ablauf vson 3 'ilJirnmten seit der die Sperre begrün-
dsetieii Wahrnehmung

_ Die Ortspolizeibehörden Der genannten Orte ersiiche ich 11111
sofortige Bekanntgabe Die Lrtisposlizeibiehördeir und Herren
Geudsarineriebseiainten niii streng-e Ueberwaschnng

Der Landrat

l«.4. Oe:ls, iden- 16. Juni 1938.

Vichsencheiipolizciliche Anordnung

Die ibiaub und Klanieiisenche ist iaiiitsstiserärztlich neu festge-
stellt wordein —

am 13. Juni 1938 in Zuetlau iind Paugsaii,
-a-in 15. 1 1111i 1.938 in Woitssdsorf und-
am 16. Juni 1938 in sGäiiseberg niids Kritsichen

Zum Sperrbezirt habe ich die Ortschaften bztto Ortsteile
Fiieklan, Pangan, Woitsdorf, Giiiisebeog uiid das Gehöft des
«)eriiiaiiii Knobloeh in Kritssehsen erklärt-. Kritsichen ohne Klein-
Kritisiheii bildet das Beobachtungsgebiet
Für »das Sperr- nnd Beobaehtungslgebiet gelten Die Bestim-

iiiuiigeu meiner viehseuchenipolizeilichens Anordnung vom 6. Ja-
nsiisar 1938 -—- Kreisblatt S. 1 nnd 2.
Die Absheisliin der Maul- nnd Klauseiisieuche ist in Ludswigs-

dorf, Jenkiiiitz, 2geiintfchborf, Bucheiuverder, -Krsitscheii, Sibyllen-
ort, Si insarse, « »ohvau, Mirkaii, Neiidorf b. B., Raake, Weist-s-
dsorf, ‘aruthe, Sfühlen, Krunzsenidsorf nnd Korsehliti festgestellt
nnd die Desinfe tioii vorgenommen worden.

Die über diese Ort-e verhängten Sperrniaßnahineii habe ich-
aufgehoben

Der Laiidrat
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[1.3. Oels, den 11. Juni l9:·.38.

Einführung der Teichfchau.
RdErt. d. RFHUChthPoL im RMdJ. o. 28. 4. ‚1938

-—-— O-VuR R II 1270/38.

Aus ein-er Anzahl lvon Bericht-en habe ich entnommen, dsasz
Zahlreiehe Feuerlsösehteich-e nnd LöschwusferstellenJ die bei ihrer
lnlage hohe Mittel. erforderleu, durchs die sigchluafligf‘eit der fiir
ihre Pflege zuständigen Stellen schon nach kurzer Zeit ivieder
verteuimen nnd für den Brandsehuh unbrauchbar sewordeii
waren. Damit liinftig die Pflege der bereits vor)sau.dsenen
nnd nech an schaffenden Feuerlö chteiehe gewährleistet ist, ordiie
ich eine allgemeine Teich-scheut im. Für die Durchführung die-·
sec Schau und die Anforderungen, die un ordnungsmäßig ge-
Pflegte Löschiosasserstielleu zu stellen sind, gelten folgend-e- trieb-l
mien:

l. Feuerlöskhteiche nnd sonstige Lösehwafscrstellcn dienen der
Brandbelänipfuug nnd damit der Erhaltung voii Hab und Gut
eines jeden Volksgesiisossseii.

2. (‘) Es ist deshalb öffentliche Pflicht, alle vorhandenen
Lösehwiissserstellen, ins-besondere ueuaugselegte Seen-e116ic’ht-eiche
nicht iinr vor iuiszbriäiiehlieher Benuhung·, fahrlässiger oder gar,
iuuttrilliger Besehädignng zu schützen, sondern im bestmiiglieheu
Zustand zu erhalten Eltern sind fiir Schäden, die ihre Minder
vernrsachseu, verantwortlich Die Sehnltiuder sind durieh ihre
Lehrer über Zweit und Wichtigkeit dei« Löfichwasserstelleii zu
unterrichten, insbesondere vor niiszbräuehlieher Benutzung der
Feucrlöschteichie zu warnen-

(2) Hierbei verweise ich fiir Preußen auf die Pol.-VO. iiber
gejtliejiihiasltung von Lösehnnisserstelleu v. Lit« (3. list-M ((—«-3S.

. (H .

3. Alle Löfschiwiasserftelleii ind mit einer Tafel keiiutlsiehi zu
machen »Die Tafel niusz 30 » eutimieter hoch und 42 Zentimeter
breit fein; sie ist swesisz zu grnudiereii, mit 2 Zentimeter breit-en
roten Riaud zu versehen iiud mit schwarzen Buchstaben wie folgt
zu bessehsriftem
 

Löfchwafserstelle

Verniireiiiigung und niiszbriiuchle Benutzung
werden bestraft.

Die Ortspolizeibehörde-  
_ Die Sihrifthöhe soll bei dem Wort „8Liifchtbnfierftetbe” 4 Zen

time-ter, bei deui ihrigen Wort-en 2 Zentimeter betrugen. Die
Tafel ist stets in ordseutlichein Zustande zu halten.

 
 

 
behörden zu berichten.

 4: Jeder Feuerlöschteich mnsz einsgefriedigt sein. Als vor-
sehristsniaßigc Einfriedigung gelten Vriistnngsmunern, Leuten-«

zäuue, (bitter, Maschendrasht "uiiie, lebende dichte Hecken· von
mindestens l Meter Höhe. wie Einsfriedigsung mufz einen ver-
sehlieszbiaren Zu au. : haben. Ebenso sind die eigentlichen Löst-h-
wassseveutnahmesstel eu, Ssiiiisgscl)«äsihtes usw« ver-seh osssen zu halt-en.
Die Schlüssel hierzu sinds in iiiächsstser·N-äl)e der Löschswiassser-
stelle in gegen unbefn tes Beniihen gesichert-en Behältern ficht-:
bur iiud leicht auffind· ar gnfanbeibghren, damit im Falle eines
Brandes- dser Hut-gang- zur Löschswiassersentnahiiiestelle gesichert ist.
Aiäßerdem inii seii Ersatzschliissel vorhanden sein, die beim Ans-
rii sen der Wehreii niitzsufiihreu sind.

5. Die Wiasserznliinfe zu den Teichen sind jederzeit frei n-nb
sauber zu halten-. Verunreinigiuigeu, Verstopfungen der Zu-
länfe, der Schlamm- und Sandfän e sind vortoiumendeufalls
sofort zu beseitigen, desgleichen Zu äufe von wilden Was ern,
Jauche-, Abwiisser zu den Teichen, Bsesschädigsnugieu der Teichufer,
der tsiiufriedigungeu usw. Der Grästouehs istl dauernd kurz zu
halten. In regelmäßigen Zeitabschnitten niufz der Graswuehs
gemsäht und etwii im Teiehwasser selbst entstehende Vertrau-
tinng beseitigt werd-eu. Zufahrten zu dieu Teichen müssen fahr-
bar erhalten werden. Holz oder Eiseuteile der Einfriedigungieu
nnd vorhanden-e Sprihenstege sind gut im Aiistrielgs zu halten.
Auf Ordnung und Siaubsertieit, Vermeidung von Terkrsautiiug,
Verhiuderniig der Ablsageriing von Schutt uiid Abfiillen in der
Umgebung des Feuerlösehteiehses ist besonders Wert zu legen.

(3. Um die Pfle- e und jederzeitige Beuntzbarteit der Feuer-
lössehteiche uiid Lö-chwasserentiiiahmestellsen zu gewährleisten, ist
zum 110. 4 nnd 10. |0. j. J. durch den Ortsvsolizei-Verwalter
nnd den örtlichen Feuerwehrfiihrser eine Teichfchan vorzuneh-
men. lieber den Befuud ist eine Niederschrift anzufertigen.
Auch die hsauptiimtlieheu Brandschasner haben dar-auf zu achten,
ob in den einzelnen Ortschafteiis geniigeiid Wasserstellen für
Löschsnoeele vorhanden sind und die-sie sich in ein-ein brauchbaren
Zustande befinden. Etwsaigse Mängel sind deii Pol-Aufsichts-

Der Ortsspol.·--Verwsulter sorgt dafür,
dasz die vorgesuiideueii Mängel in einer angemessen-en Frist
besseiti-.t werben. Die senerwehrtechuischen Anffischtsorgane der
Pole usfsichtsibehörden haben gelegentlich der von ihnen jährlich
vorzunehm-enden Revision der Wehrens auch den Zustand der
Lösschwasserstellen zu prüfen und etwaige Mängel der Aufsicht-s-
behörde iiiitizuteileu

Verdssentlieht

Die Ortspolizeibehörden uiit Ausnahme von Oels nnd Bern-
stiidt haben mir iiber die erfolgte Teich-schau zum 15. Oktober
j. J. und über die Absstelluug der dabei festgestellten Mängel
zum 1. November j. J. zu berichten.

Meine iliundverfüguug vom 7. 1.2. 1.937 —- L. 3. 5427 —- ist
dsaniit überholt

Für eine Berichtigung des Teriuitikaleiiders ist Sorge zu
tragen.

Der Laudrat
als Leiter des Kreiskoinniunalverbandes

Deloch

Bekanntniakhnng einer anderen Behörde

Bsrseslau (Fl«ughafeii), den .15. Juni 1938.

Witterungsvorherfage siir die Zeit vom 1.6. bis 25. Juni 1938.

Herausgegeben von der Forschungs-stelle fiir langfristige

Witterungsvorhersage des Ilieichswetterdienstes in Bad

Hamburg v. b. H.
Im ganzen Reichsgebiet bis ungefähr Mitte niichfter Woche

unbeständisges Wetter.
dsers in den Alpen und iam

Häu ig wolkig nnd resgnerisch
«lpeun—ordräud, jedoch mit zwischen-

Beson-

liegseudeu Aufheiterusns sen von teilweise etwa gansztiägiger Deiner
Besonders im -äußev ten Siidoften öterss heiter und trocken.
Schwankende Teiiiperti-tnrseii, fiir die Jahreszeit aber meistens-,
vom Siidofteu wahrscheinlich abgesehen, zu kühl. Ju der zwei-
ten Hälfte der nächsten Woche Westterbesserung Gesamtsosnneip
schesindauer in dein zehntägigen Zeitraum iueifteirsorts größer
als 50 Stunden.




